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Ohne Kabelverbindungen umstecken zu müssen, ermoglicht dieser Video-
Uberspiel- and Umschaltverstdrker das Uberspielen von Videorecorder 1
zu Videorecorder 2 bzw. umgekehrt. Darüber hinaus kann ein Monitor
(Farbfernsehgeröt) bzw. ein weiterer Recorder wahiweise an eine der bei-
den Signaiquellen gelegt werden.
Für die Verbindungen stehen an der Geriiterückseitefolgende AnschluJ3-
buchsen zur Verfügung: 3 x Scart, 2 x DIN-AK 1 x BNC/ Cinch.

loNC.

4	

2oVideo-Signai

AV-Stecker	 3eMasse

Lötseie	 eAudio-Signal
SoSchaitspannung
6oAudio-Signai

.4nschluJibe!egung der gängigsten AV-
Buchsen

Ailgemeines
Sobald 2 oder gar mehr Videorecorder im
Einsatz sind, steilt sich haufig das Problem
der Verkabelung untereiriander em. Hier
bietet der Video-Uberspiel- und Umschalt-
verstärker VU 7000 auf clegante Weise die
Losung des Problems. Die Signalvertei lung
wird Ober nur einen Taster, ohne Verbindun-
gen umstecken zu müsscn, gesteuert.

Bedienung and Funktion
Auf der Gerateruckseite des VU 7000 stehen
für den Anschlul3 der Video-Gerate ver-
schiedene der gebrauchlichsten Steckver-
bindungen zur Verfugung.

Der erste Videorecorder kann wahlweise an
eine Scart-Buchse oder an eine DIN-AV-
Buchse angeschlossen werden.

Für den zweiten Videorecorder steht wahl-
weise eine Scart-Buchse oder aber die Kom-
bination aus Cinch- und BNC-Buchse zur
Verfugung. Die beiden Cinch-Buchsen uber-
tragen hierbei das Audiosignal getrennt für
den linken und den rechten Kanal, während
die BNC-Buchse für das Videos ignal bereit-
steht.

Mit Hilfe der Umschaltelektronik kannjetzt
auf Tastendruck zwischen Wiedergabere-
corder 1 und Aufnahmerecorder 2 oder
Wiedefgaberecorder 2 und Aufnahmere-
corder I gewahlt werden. Die Betriebsart
ändert sich bei jedem erneuten Tastendruck
und wird uber eine Kontroll-LED auf der
Frontplatte angezeigt.

Ein drittes Buchsenpaar steht für Recorder 3
bzw. für einen Monitor (Farbfernsehgerat)
zur Verfugung. Der AnschluB des entspre-
chenden dritten Videogerätes erfolgt wahl-
weise über eine Scart- oder eine DIN-A V-
Buchse. An diesen Buchsen stehtjeweils das
Signal von Recorder 1 oder Recorder 2 zur

VerfUgung. Ein hier angeschlossenes Farb-
fernsehgerat (oder auch Schwarz-Wei3-Ge-
rat) bietet somit jederzeit die Moglichkeit, zu
Kontrollzwecken die Bildqualitat zu uber-
prüfen.

Wird ein dritter Videorecorder an diese
Buchsen angeschlossen, so können 2 Kopien
gleichzeitig angefertigt werden.

Hierbei kommt ein weiteres Feature des
VU 7000 besonders zur Geltung:

Zur Signalaufbereitung und -pufferung ist
ein hochwertiger Verstärker integriert, mit
dessen Hilfe das vom wiedergebenden Re-
corder kommende Signal aufbereitet und
gepuffert wird. Am Ausgang besteht dann
die Moglichkeit, gleichzeitig 2 unabhangige
Videogerate ohne Pegelverlust zu speisen.

Zur Schaltung
Abbildung 1 zeigt das Schaltbild des eigent-
lichen Video-Uberspiel- und Umschaltver-
stärkers VU 7000.

In der eingezeichneten Kontaktstellung der
Relais gelangt das Ausgangssignal des auf
Wiedergabe geschalteten Recorders 1 (Pin
20 von BU 1 bzw. Pin 2 von BU 4) Ober den
Relaiskontakt RE 1 A auf den hochwertigen
Video- Verstärker.

T 2 ist mit seiner Zusatzbeschaltung als Im-
pedanzwandlerstufe geschaltet. Der Kollek-
tor dieses Transistors steuert die Basis des
Treiber-Transistors T 3 an, dessen Kollektor
wiederum die Komplementar-Endstufe be-
stehend aus T 4, 5 mit Zusatzbeschaltung
treibt.

Zur automatischen Arbeitspunkteinstellung
und Festlegung der Verstarkung dient die
Rückkopplung vom Ausgang Ober R 10 zum
Emitter des Eingangstransistors T 2.

Als Besonderheit bietet die Schaltung die
Moglichkeit der optimalen Pegel- und Fre-
quenzgangeinstellung. Mit R 13 wird die Ge-
samtverstarkung (der Pegel) und mit R 14
der Frequenzgang im oberen Frequenzbe-
reich (die Kontur) eingestellt. Diese Regler
sind von aul3en nicht zuganglich, da die ent-
sprechenden Werte üblicherweise our em-
malig vorzuwählen sind.

Die Fertiggerate sind von ELV ab Werk so
eingestellt, dalI sich die Verstarkung exakt Zn

1 ergibt bei linearem Frequenzgang.

Das Ausgangssignal des Video-Verstärkers
wird übcr C 9 ausgekoppelt und mit R 22 auf
Massepotential bezogen.

R 21 verbindet das entsprechend aufberei-
tete Video-Signal mit dem dritten Video-Ge-
rat (BU 3, BU 5), während in der eingezeich-
neten Kontaktstellung Ober R 20 der zweite
auf Aufnahme geschaltete Videorecorder
gespeist wird (Pin 19 von BU 2 bzw. Ober
RE3 B, die BNC-Buchse).

Das Audiosignal des ersten Recorders steht
entweder an Pin 6 von BU 1 (linker Kanal)
und Pin 2 von BU 1 (rechter Kanal) oder
abet an den Anschlussen von BU 4 (Pin 4
und Pin 6) bereit. Dieses Signal wird direkt
auf Pin 3 und Pin 1 von BU 2 gegeben (auf-
nehmender Recorder) oder aber auf die
Cinch-Buchsen.

Pin 8 ist von allen 3 Scart-Buchsen (BU 1,2
3) mit Pin 1 der beiden DIN-Buchsen (BU 4,
5) verbunden. Diese Leitung führt die
Schaltspannung und braucht nicht umge-
schaltet zu werden, da nur jeweils ein wie-
dergebender Recorder in Betrieb ist.

Befinden sich die Schaltkontakte der Relais
in der entgegengesetzten Position, liegt der
Eingang des Video-Verstärkers am zweiten
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Recorder (auf Wiedergabe geschaltet), und
der Ausgang speist die Buchsengruppe des
ersten Recorders, wobei auch hicr gleichzei-
tigdas dritte Video-Cicrät mit vcrsorgt wird.

In Bud 2 ist die Anstcuerelektronik für die 3
in Reihe geschaltcten Umschaltrelais darge-
stelit.

Die beiden Inverter IC 2 A und IC 2 B hilden
in Verbiridung mit R 2, R 3 sowie C 4 einen
bistabilen Muitivibrator, der hei jeder Ta-
stenhctãtigung von TA I semen Zustand
wechsclt. Nehmen wir cinmal an, daB der
Ausgang 1C2 B auf High"-Potential (ca.
10 V) lie-t. Uher R 2 wird dieser Pegel auf
den Eingang (Pin I) des IC 2 A zurQckge-
koppelt, dessen Ausgang darauthin ,,Low'-

52

T AI

I
Um- C04069
Schoiten

P1n14 = +105	 I'

Pin7 = Masse CU49

Potential (ea. 0 V) fBhrt, d. h. auch der Em-
gang (Pin 3) des IC 2 B ist damit beauf-
schiagt. Die Anordnung befindet sich in
eineni stabileru Gleichgewicht.

Ober R 3 wird C 4 auf annaherncl 0 V entla-
den. Durch Bethtigung von TA I wird kurz-
zeitig this Eingangspotential (Pin I) an IC
2 A heruntergezogen, Lund die Ausghnge der
beiden Inverter IC 2 A, B weehseln ihrcn Zu-
stand. Durch den ,,IlighPegel, dcr ctit am
Ausgang (Pin 2) des IC 2 A anliegt, llicl3t
durch R 3 ein Strom in C 4 und versucht, den
Kondensator aufzuladen. Dies wird jedoch
durch den inzwischen auf .,Low" liegenden
Ausgang (Pin 4) des IC 2 B in Verbindung
mit dem niederohmigeren Widerstand R 2

+12V unstabli

Rel

D4

6	 r,	

164001
IC2C

Ae3

rot	 -

verhindert, solange TA 1 geschlossen bleibt.
Erst nach Loslassen dieser Taste kann sich
C 4 aufladen. Bei eincr weitcrcn Tastenbeth-
tigung kann dann cin erneuter Schaitvor-
gang in die entgegcngesetzte Schaltposition
erfoigen.

Durch (lie gcwihitcn Zeitkonstantcn sind
ru nd 10 'IiustenbctBtigungen pro Sck unde
mogluch, wobci ciii Preilen wirksam unter-
drBckt wird.

Die beiden parallel geschalteten Inverter
IC 2 C, D nchmen cinc Pufferung vor mid
speisen ühcr R 4 einc der beiden Anzeigen-
LEDs (D 2).

In gleocher Weise wird der invertierte Sehalt-
zustand mit Hilfe von IC 2 E, F gepuffert.
Hier wird Ober R 5 nicht allein D 2 gespeist,
sondern zusatziich der Treibertransistor T 1
7ur Ansteuerung der 3 in Reihe liegenden
Umscha it relais.

Abbildung 3 zcigt die Stromversorgung.
Zur Speisung dient ein unstabilisiertes
12 V/300 mA-Gleichspannungs-Steckernetz-
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Ansicht derfertig bestOckten Basisplathie des Video-Uberspiel- und
U,nsclzaltyersrdrkers VU 7000

Bestijckungsplan der Basisplatine des Video-Uberspiel- and U,n-
schaltrerstdrkers VU 7000
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teil, dessen Leerlaufspannung meist gering-
fugig hoher Iiegt (12 V bis 15 V sind gecig- 	 ruckwand	 M3 15m

net)	 t_1	 mt	

hut

s	 . 	 Mutt,, MOMit Hilfe des 10 V Festspannungsreglers IC	 t

I des Typs 7810 erfoigt eine Stabilisierung	 Bild 4: Montageskizze der ,Seart-Buchse an der

a iii 10 V.	 Gehauseruckpva,,d

Stückliste:
Video- Ulierspiel- und
Umsc/wltverstàrker VU 7000

Widerstände
1511	 ................ R18,R19
4711 .....................R16
6811 ........... R7,R20,R21
1  ....... R 4—R 6, R 12, R 15
1,5k11 .....................RI
2,2k11 .................... RiO
2,7k11 ....................R22
3,3 kfl ....................R 11
3,9k11 ....................R 17
lOkfl	 ......................R2
39k11	 .....................19
68k11	 .....................R8
100 k ....................R3
2,5 k11, Trimmer, liegend ....R 13
10 M, Trimmer, lie gerid . . . . R 14

Kondensatoren
4,7pF .....................C7
100 p ....................C6
47 n .....................C2
I1iF/16V .................C4
I01iF/16V ................C3
100F/16V ...............C8
220	 F/16 V ...............C I
470pF/16V ........... C5,C9

Haibleiter
CD4069	 ..................IC 2
7810	 .....................ICI
BC 327	 ....................T5
BC 337 ....................T4
BC 548 ....................T3
BC 558 ....................T2
2N3019 ....................T I
1N4001 ....................D 4
1N4148 ............... D5,D6
LED, 3 mm, rot .......D 1—D 3

Sonstiges
Omron Relais, 3,6 V . . . Re 1—Re 3
Printtaster .................Ta I
51 iH .....................L I
Scart-Buchsen ........Bu 1—Bit 3
DIN-AV-Buchsc ......Bit 4, Bu 5
I BNC-Buchse
2 Cinch-Buchsen
1 3,5 mm-Klinkenbuchse
14 Lötstifte
6 Abstandsröllchen 5 mm
2 Abstandsrollchen 10 mm
2 Schrauben M 3 x 15 (schwarz, fur
Frontplatte)
6 Schrauben M 3 x 15
8 Muttern M 3
60 cm ladrige abgeschirmte Leitung
1 ni flexible_Leitung 0,12 mm

D I wird Ober den Vorwiderstand R I ge-
speist und signalisiert die Betriehsbereit-
schaft des Gerbtcs.

Zum Nachbau
Die Schaltung wird auf 2 hbersichtlich gc-
stalteten Leiterplatten aufgebaut, so daB der
Nachbau rechi einfach durchzufuhren ist.

Zunbchst werden die niedrigen und an-
schlieBend die hbheren Bauelemente in ge-
woh nter Weise anhand der Bestuckungspla-
ne auf die Platinen gesetzt und auf der Lei-
terbahnseite vcrlotet. Sowohi die Scart- als
auch die DIN-A V-Buchsen sind in Printaus-
fuhrung vorgesehen. Dies trigt entschei-
dend zur Minimierung des Vcrdrahtungs-
aufwandes bet. Lediglich die 3,5 mm Kim-
ken-, die BNC- sowie die beiden Cinch-
Buchsen sind über moglichst kurze flexible
isolierte Zuleitungen mit den entsprechen-
den AnschlUssen der Basisplatine zu verbin-
den, nachdem these im Gehäuse eingebaut
wurde.

Zum Einsetzen der Basisplatine ins GehBuse
werden zunächst die 3 Scart-Buchsen fiber
jeweils 2 Schrauben M 3 x 15 mm sowie 2
Abstandsrbllchen (5 mm) anhand Abbil-
dung 4 mit der Gehtiuseruckwand fest ver-
bunden. Dies ist aus Stabilitlitsgrunden im
Sinne einer soliden Qualitat erforderlich.

Die BNC- und die beiden Cinch-Buchsen
sowie die 3,5-nini-Klinkenhuchse zur Strom-
versorgung wcrden all Stelle in
die Gehäuseruckwand gesetzt und vcr-
schrauht.

AnschlieBend erfolgt das Einsetzen der Ba-
sisplatine mit der daran befestigteri Gehäu-
serückwand in die Gehäuseunterhalbschale.
Als nachstes ist die kleine Tastenpiatinc ent-
sprechend Abbildung 5 mit der Frontplatte
des Gehäuses zu verschrauhen. Nach dem
Einsetzen in die GehBuse Lill terhalhschale Cr-
iolgt anhand von Schaltplan und Be-
stuckungsplanen die Vcrdrahtung beidcr
Platinen untereinander sowie der 4 Buchsen
init niOglichst kurzen fiexiblen isolierten Zu-

leitungen.

	

Frontpiatine	 Mutter M3

I 	 I	 I	 IAbstandshutse

1	 Tr	 110mm

U	 Nl3xl5mm
1./lId 5: Montageskizze der Fronrplatine an der

Frontplatte

Nach Anschluf3 der Versorgungsspannung
kann das Gerat in Betrieb genomnien wer-
den, wohet die Einstellung der Trimmer R 13
und R 14 den Erfordernissen entsprechend
vorzunehmen ist. Zuletzt wird die Gehäuse-
oberloalbschaie aufgesetzt und verschrauht.
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Ansichr der fertig bestOckten Tasterplarine des Video-Ober-
spiel- and U,nschaltverstarkers VU 7000

Be.stückung vp/an der l'asrerplarine des Video-1Jberspiel- and
U,nschaltrerstdrkers VU 7000
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